
Dom guten.Lesen. r;

wenn der Inhalt des Lesestücks darauf hinwies: Fort,
fort, wir wollen eilen, hier ist ein Menschenleben zu
retten. Ernst, feyerlich, langsam, mit dem Gefühle der
Andacht und Frömmigkeit lasen sie aber dann, wenn
Etwas über das Höchste, über Gott und Religion vor¬
zulesen war: Gott, dich beten wir demüthig an!

Wer gut lesen will, thut wohl, wenn er die Auf¬
gabe vorher durchsieht, und sich mit dem Sinn eines

, Satzes bekannt macht. Denn die Worte: Er hat
es mir gesagt — haben eine etwas verschiedne Bedeu¬
tung , je nachdem man sie betont. Z. E. Er hat es
mir gesagt d. h. Er selbst; Er hat es d. h. er hat es
mir nicht verschwiegen; Er hat cs mir re. d. h. keinem
andern; Er hat es mir gejagt d.h. ausdrücklich gesagt,
oder gesagt aber nicht geschrieben. — Zuweilen muß
man selbst um eines Gegensatzes willen eine Sylbe
starker betonen z. B. Et hat nicht nur getrunken, son¬
dern sich sogar betrunken; er ist nicht gebildet sondern
verbildet.

Zweyte Abtheilung.
Einige Erzählungen für kleinere Leser.
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Ahme nicht das Böse nach!
Johann gerieth unter eine Menge betrunkener

Menschen, welche zankten, schimpften, fluchten und
besondere den Namen Gottes und aridere heilige Na¬
men auf eine sehr unschickliche Weise anwendettn.

Johann entfernte sich von diesen bösen Menschen,
aber einige Knaben, die dabey standen, merkten sich
diese schlechten Rederrsarten, und wie sie einst uneinig
wurden, so sprachen sie eben so zu einander, und mein¬
ten, weil es erwachsene Leute thaten, so wäre es ihnen
auch erlaubt.


